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Die Fahne der RK Crailsheim.                                           Foto: Kayali

Einladung zum Biwak
RK Geislingen bei den Panzergrenadieren

Fahnenweihe der 
RK Crailsheim
sei.  


   
 
 


  

 
    
 
  
 

 

 


   
  
  
 
   


  
  


  
   




Neuer Vorstand 
der Kreisgruppe
Zimmer (RK Achern).  


 





 
 


 
   






 




GEISLINGEN (rs) — Die RK
Geislingen wurde von ihrer
Partnerschaftskompanie, der 2./ 
PzGrenBtl 282 Dornstadt, zu deren
Biwak eingeladen. Oberstleutnant
Horst Schopf, der Kommandeur
des Bataillons, sowie Hptm Man-
fred Schilder, der Chef der 2./ 
282, begrüßten die Kameraden. 
Zunächst wurde ein Schießen mit 
sämtlichen Handwaffen der Bun-
deswehr durchgeführt. Daneben 
zeigten MARDER-Besatzungen 
ihre Fahrkünste. Fahrzeuge aus 
dem 2. Weltkrieg, Kübel- und

Wichtige Termine —

Quadrille.

  



  


 
 
 



Bitte vormerken

Kaserne wurde 
»blockiert«
Oberrhein bedankte.






  
 


 


   

  




  
 


  
 


 
  

 
 

   





Biwak-Wochenende 
der RK Konstanz
KONSTANZ (bth) — Die RK
Konstanz führte auf dem
Standortübungsplatz Konstanz ein
Wochenendbiwak durch. Hoch
motiviert und bei strahlendem
Sonnenschein traf man sich im
Reservistenheim Konstanz, von
wo aus es zum Sammelplatz ging.
Vor Ort wurde die feldmäßige
Unterkunft aufgebaut.
Gegen Mittag gab Hptm d.R. Barth
die Lage aus. Im Anschluß daran
wurde unter Führung von Lt d.R.
Sandmann die nähere Umgebung
erkundet, eine Geländebeurteilung
durchgeführt sowie der taktische
Einsatz von Waffen und Material 
festgelegt.
Frühabends wies der Leiter der 
Ausbildung Hptm d.R. Barth in 
die Aufgaben des Spähtrupps ein, 
was anschließend in der Praxis
demonstriert wurde.

Datum Ort Veranstaltung Ansprechpartner

6.- 9. 5. 88 Bern
(Schweiz)

2-Tage-Marsch Maat d.R. Duderstadt über 
BezGeschSt Freiburg 
Tel. 07 61 / 7 03 83

7. 5. 88 Ulm Donau­
waffenlauf

RK Ulm, HptFw d.R. Weidlich 
KrsOrgLtr Hptm d.R. Krapohl 
über KrsGeschSt Ulm 
Tel. 07 31 / 6 56 20

9.-11. 5. 88 Crailo
(Niederlande)

MilPat (TMPT) Maat d.R. Volle Postfach 
1613, 78 Freiburg Tel. 07 
61 / 2 22 62

3.- 4. 6. 88 Biel
(Schweiz)

100-km-Lauf Hptm d.R. Breuer 
über BezGeschSt Freiburg 
Tel. s. o.

24.-25. 6. 88 Münsingen Int.
Albpatrouille

Oberstlt d.R. Poelchau 
BezOrgLtr Tübingen 
Tel. 0 70 71 / 3 80 50

19.-22. 7. 88 Nimwegen
(Niederlande)

4-Tage-Marsch Maat d.R. Duderstadt
s. o.

26.-28. 8. 88 Bischofszell
(Schweiz)

Int. Militär­
wettkampf

Oberstlt d.R. Poelchau
s. o.

14.-16. 10. 88 Absam
(Österreich)

Int. Schieß­
wettkampf

Oberstlt d.R. Poelchau 
s. o.

XXI



AKTIV aktuell 2/88

Pionierausbildung und die Ausbildung an verschiedenen Stationen waren das Ziel einer Schlauchbootfahrt
durch das bayerische Ries. Unser Bild zeigt Mitglieder der RK Giengen während einer Rast.      Foto: Staab

Seit 25 Jahren aktive Kameradschaft
Silberjubiläum in Rastatt / »Lords« vom Zerstörer »Hamburg« feierten mit

unterstrich OB 

    
  
 
 



   

 




 

 



  
 

 
   




  

   

 


 
 
 
  
  
  

 



Verbindung. 

  
 
  
 
 

  
  
  
  
   




 


GAGGENAU (JoKo). — Die RK
Murgtal/Gaggenau feierte ihr 
zehnjähriges Bestehen. Nach einer 
Kranzniederlegung auf dem Berg-
friedhof stand eine Jubiläumsfeier 
auf dem Programm, in deren Ver-
lauf auch einige Gründungsmit-
glieder für ihre Treue geehrt wur-
den. Zu der Jubiläumsfeier konnte
der RK-Vorsitzende Peter Koke
neben Vertretern befreundeter
Kameradschaften aus Rastatt und
Selbach auch den stellvertretenden
Kreisvorsitzenden Klaus Brenner
begrüßen.
Im Verlaufe der Veranstaltung gab 
Peter Koke einen Rückblick auf 
die vergangenen zehn Jahre. Die 
RK Murgtal/Gaggenau sei am 26. 
August 1977 von 16 ehemaligen 
Soldaten aus der Taufe gehoben 
worden. Heute gehörten der Gag-
genauer RK 62 Mitglieder an. Ein
Drittel davon sei besonders aktiv 

Philipp Degler.

  






 
  
  
  

   

 


mitarbeiten werden.  

 

   
  
 

 





  
  
  
    



 



Zwei Tage im 
Schlauchboot
nach Tessenheim.
 
    

 


   
  



    


 


 


 


 
  

  
 
 

 




Hohe Auszeichnung: Der 17.
Dezember 1987 war ein großer Tag
für die Reservistenkameradschaft
Marine in Karlsruhe und insbe
sondere für deren stellvertreten
den Vorsitzenden, Oberbootsmann
d.R. Günther Schneider (Foto),
der an diesem Tage mit dem
»Ehrenkreuz der Bundeswehr in
Gold« ausgezeichnet wurde. Der
Standortälteste von Karlsruhe,
Oberstleutnant Glaubitz, würdigte
in seiner Laudatio, daß OBtsm d.R.
Schneider, der seit 1974 Mitglied
im Verband der Reservisten ist,
durch die Teilnahme an unzähligen
Veranstaltungen und Wehrübungen
vorbehaltlos und mit Engagement
zur Friedenssicherung beigetragen 
habe.

AKTIV aktuell
Verantwortlich für »AKTIV aktuell«: Dr. Johannes 

Leclerque, Steinbügelstraße 9, 7500
Karlsruhe 41; Telefon 07 21 / 789 - 135 (dienstlich), 07 21

/ 40 51 29 (privat). Manuskripte bitte an die 

Bezirkspressereferenten.

Rückblick in Bild und Ton
RK Murgtal/Gaggenau feierte ihr zehnjähriges Bestehen
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2/88 AKTIV aktuell

Groß war das Interesse der Reserveoffiziere.

Erfolg bei AKRO-Arbeit
Großes Interesse an Mittelpunktsveranstaltung

Dr. Lutz Stavenhagen 
sprach in Karlsruhe
KARLSRUHE (WF). — Der
Staatsminister im Bundeskanzler-
amt, Dr. Lutz Stavenhagen, sprach 
im Rahmen einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Gesellschaft
für Wehrkunde und der VdRBw- 
Kreisgruppe Mittlerer Oberrhein in
Karlsruhe zum Thema »Aktuelle
Aspekte der Außen- und Sicher-
heitspolitik der Bundesrepublik 
Deutschland«.
Der Gastgeber, Oberst i. G. a. D. 
Rudolf Dzialas, wies einleitend
auf die Chancen und Risiken der
mehrfachen Null-Lösung hin und
formulierte folgende Aussage:
»Wir wollen die Hand zu
Verhandlungen ausstrecken, aber
vorher und nachher unsere Finger
nachzählen.«
Dr. Stavenhagen führte dann aus, 
daß die bestimmenden Merkmale 
der deutschen Außen- und
Sicherheitspolitik von der un-
geminderten Aufrüstungs- und
Expansionspolitik der UdSSR
ebenso beeinflußt seien wie von
dem im Hermel-Bericht betonten
Wiedervereinigungsbestreben.
Dabei könne die Bundesrepublik
Deutschland ebensowenig neutral
sein, wie sie auch kein Vermittler
zwischen den Supermächten sein
könne. Vor allem sollten sich die
Deutschen vor der oft propagierten
Aussage hüten, die die USA mit
der UdSSR auf eine Stufe stellt.
Glasnost und Perestroika zeigen 
bisher beachtliche Ansätze. Aber 
wir sollen Gorbatschow nicht an 
seinen Worten messen, mit denen 
er im Westen bisher große Erfolge 
erzielt hat, sondern an seinen Ta-
ten, die noch viele Wünsche offen 
lassen. Die deutsche Außenpolitik 
sei eine Politik des Augenmaßes. 
Im wirtschaftlichen Bereich sei
Bonn zur Kooperation mit dem 
Osten bereit. Die Sowjetunion 
müsse aber unser Sicherheitsbe-
dürfnis anerkennen, das durch die 
anhaltende Invasionsfähigkeit des
Warschauer Paktes strapaziert 
wird.

Auch Türken beim 
Volleyball-Turnier
Dorn

 

 
 




 



 


DONAUESCHINGEN (h.v.) —
Bedingt durch die Vorgaben für die
Bezirksgruppe Freiburg (ca. 2500
Mitglieder in nur drei Kreisgrup-
pen), hatte sich der Bezirksvorstand
entschlossen, die dienstgradbezo-
gene Arbeit für Reserveoffiziere
zunächst auf Bezirksebene in Form
von Mittelpunktveranstaltungen
durchzuführen. Zum ersten Treffen
in Donaueschingen hatten sich 94
Teilnehmer angemeldet, davon
waren ca. 70 Mitglieder des Ver-
bandes.
Davon ausgehend, daß im Bereich 
der Bezirksgruppe Freiburg ca.
250 Reserveoffiziere Mitglied sind,
bedeutet dies, daß über 25 Prozent 
des Gesamtbestandes an der Ver-
anstaltung teilgenommen hatten. 
Es war weiterhin erfreulich, daß
über 20 Reserveoffiziere, die nicht 
Mitglieder sind, erschienen waren. 
Die Tagung wurde im Rahmen
einer dienstlichen Veranstaltung
des VBK 53 durchgeführt.
Pünktlich um 10.00 Uhr konnte 
der Kommandeur im VB 53, 
Oberst Heintz, die Teilnehmer
begrüßen. Alsbald ging es dann ans 
»Eingemachte«: der Kommandeur
der Panzerbrigade 29, Oberst
Beltermann, informierte, assistiert 
von drei Kommandeuren seiner
Brigade, über die Heeresstruktur
4 und deren Auswirkungen auf
die Truppe. Mit großem Interesse 
wurden diese Ausführungen zur 
Kenntnis genommen; viele Fragen
zeigten, daß bei manchen Kame-
raden ein Wissensdefizit herrschte. 
Der ehemalige Oberbefehlshaber
der NATO-Landstreitkräfte, Euro-
pa-Mitte, General a. D. Dr. Schnell,
eröffnete die Nachmittagsveran-
staltungen mit einem interessanten
Vortrag über den Libanon-Feldzug
und dessen militärischen Auswir-
kungen. Besonders ging der Ge-
neral auf den Verlauf des Feldzu-

»verzahnt« ist.  



  
 


 



 



  


 
 


  

 

 


KK-Jahresschießen mit 
Reservisten-Frauen
errang Hannelore Daum.   
 
   


  
  






   





Probleme der 
Rüstungskontrolle

Warschauer Paktes.  




 

 



   


 
  

  

 




 

  

 


   
  



 

    

  
  


 

 
 




 

 
  
  



Wahlen in Tettnang
und OGefr d. R. G. Kessler.  
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AKTIV aktuell 2/88

Attache der koreanischen 
Botschaft als Referent
Interessante Vorträge beim Seminar in Sigmaringen

Mit militärischen Ehren überrascht wurden nach der kirchlichen Trauung
HptGefr d.R. Peter Thunig und Ehefrau Silvia. Die Fahnenabordnung
der RK Westhausen und des Kriegervereins bildeten Spalier. 

Foto: Streicher 

In Straßburg und Rastatt
Reservisten aus Biberach auf Informationsfahrt
empfangen.


 


 
 
 
 

 


 
 
 
  
   


 



GERNSBACH (W. Sch.) — Das
alljährlich stattfindende Pokal-
schießen der französischen Re-
serve-Unteroffiziersvereinigung in
Deutschland (GASOR RFA) wurde
auf dem Schießplatz Oberwald bei
Baden-Baden ausgetragen. Die RK
Gernsbach wollte den im letzten
Jahr gewonnenen Wanderpokal
verteidigen. Zum Wettkampf trat
die an den französischen Waffen
gut trainierte Mannschaft, beste-
hend aus OLt d.R. Rolf Bohnert,
Lt d.R. Arnold Baumann, HptFw
d.R. Wolfgang Schmidt, Fw d.R.
Oswald Kopf, OGefr d.R. Thomas
Weis für die Gernsbacher Kame-
radschaft an.
Geschossen wurde mit dem Ge-

Mit ei
 
 
  
 







 
 
 

  




 



Reserve, Paris.

 


 







 


 
 


SIGMARINGEN (no) — Für ein
Sicherheitspolitisches Seminar
hatte OrgLeiter Edgar Poelchau
hochkarätige Referenten
verpflichten können. Im
Offiziersheim in Sigmaringen
sprachen der Militärkommandant
von Vorarlberg, Oberst d. G. Redl,
und der Verteidigungsattache der
koreanischen Botschaft, Oberst i. 
G. Young-Hau-Park. Über hun-
dert Reservisten aus dem Bezirk
waren zu dieser Veranstaltung
bekommen. Oberst d. G. Karl Redl
führte in seinem sehr interessanten
Vortrag aus, wie das Milizsystem
des Österreichischen Bundesheeres
konzipiert ist. Der Eintritt in das
österreichische Bundesgebiet wird
durch die Errichtung von Schlüs-
selzonen auf ein hohes Niveau ge-
schraubt. Durch den heimatnahen 
Einsatz der Soldaten ist ein hohes 
Maß an Unterstützung durch die 
Zivilbevölkerung gewährleistet.
Dazu ist auch das Gelände be-
kannt, was ebenfalls einen großen 
Vorteil bietet.
Mit kurzen Schlägen von 30
Minuten Dauer soll der Gegner
bekämpft werden und damit außer-

privat

 
 
 

  
 




 





 



  
 
 


  




Pokal blieb in Gernsbach
Deutsch-französische Freundschaft gefestigt

Katastrophenschutz geübt
RK Kirnau unterstützte zivile Hilfsorganisationen

XXIV

KIRNAU (Ke.) — Eine gemein-
same Übung unter Beteiligung von 
RK Kirnau, Katastrophenschutz-
zug Süd und der Stützpunktfeuer-
wehr Osterburken beherrschte die 
Szenerie im Raum Osterburken- 
Bofsheim-Hemsbach. Im Rahmen 
einer dienstlichen Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Vertei-
digungskreiskommando 522, wur-
den die Reservisten der RK Kirnau 
im Gefechtsdienst aller Truppen 
(Orientierungsübungen) ausgebildet.
Während dieser Ausbildung hatten 
die Reservisten beobachtet, wie im 
Übungsraum ein Flugzeug »ab-
stürzte«. Nachdem die Reservisten 
als »Verletzte« präpariert worden 
waren, wurde der Katastrophen-
schutzzug alarmiert. An der ange-
nommenen Absturzstelle bot sich 
den Rettungssanitätern ein Bild der 
»Verwüstung«. Die Verletzten lagen 
im Gelände; ein Fallschirmspringer 
hatte sich in einem Baum in fünf 
Meter Höhe verfangen und war 
schwer verletzt.
Da der Einsatzleiter erkannte, daß 
die Rettung aus dem Baum durch 
die Mitglieder des K-Zuges nicht 
möglich war, wurde die Stütz-
punktwehr Osterburken alarmiert, 

die den Fallschirmspringer aus dem 
Baum barg.
Unter den kritischen Augen des 
Leiters der Katastrophenschutzbe-
hörde des Landratsamtes Neckar- 
Odenwald-Kreis, Helmut Frank, 
des Kreisvorsitzenden des Reser-
vistenverbandes, Hptm d.R. Rudi 
Schick, des Dienstaufsichtführenden 
der Bundeswehr, Lt Wolf-Dieter 
Hartwig, sowie des DRK Kreisbe-
auftragten Ewald Kostenbader nahm 
die Übung ihren weiteren Verlauf.
Die Arztgruppe des K-Zuges hatte 
zwischenzeitlich ein Notlazarett 
eingerichtet und die Verletzten auf 
ihren Weitertransport vorbereitet. 
Auch das amtliche Auskunftsbüro
mit seinen Helfern und Helferinnen 
war zwischenzeitlich nicht untätig 
gewesen. Zweck dieser Einrichtung 
ist es, bei Katastrophenfällen alle 
Angaben über die betroffenen 
Personen zu sammeln und an Aus-
kunftssuchende weiterzugeben.
Alle Beteiligten lobten die rei-
bungslose Zusammenarbeit und den 
realistischen Übungslauf unter dem 
Übungsleiter der RK Kirnau, OFw 
d.R. Karl Wohlfart, als gesamtver-
antwortlichen Leiter.




